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Vmmus FriedeuZ - Nste.

Graf Durian über die Entstehung seiner Note.

V1V Dien , 18 . Sept . Die Parlamsnts -Korr.
'

meldet - Der Minister des Aeußern Gras Durian
erklärte den deutschen Abgeordneten, die bei ihm
in der Angelegenheit der Einberufung der Dele¬
gationenerschienen waren , daß diese in der ersten
Mste des Oktoberzusaininentreten würden . Ueber
seinen Vorschlag an die kriegführenden Machte
teilte der Minister mit, daß dieser seit längerem er-
wogen und keineswegs durch die Vorgänge auf den
Kriegsschauplätzen in den letzten Wochen veran-
laßt ober beeinflußt worden sei. Der Vorschlag
sei folgerichtig die Fortsetzung der osierreich-rm-
«arischen Friedenspolitik und gründe sich auf die
Aeberzeuguag, daß trotz gegenteiliger Behauptun¬
gen und Kundgebungen alle Völker den Frieden
ersehnen und daß besonders für die europäischen
Völker eins friedliche Verständigung besser sei als
die Fortsetzung des Krieges. Der Minister sagte,
er habe den Schritt allein unternommen , selbstver¬
ständlich nicht , ohne hiervon vorher dis Verbünde¬
ten in Kenntnis zu sehen und ihrer prinzipiellen
Billigung sicher zu sein, schon deshalb, weil einer¬
seits durch die Form des Antrages der Schein
eines Friedensangebotes der Mittelmächte vermie¬
den, andererseits weil der Antrag an alle krieg-
führenden Mächte unmittelbar gerichtet werden
sollte. Ein weiteres Aneinandervorbeireden der
Staatsmänner sei nicht nur fruchtlos, sondern der
Herbeiführungvon Friedensmöglichkeiten eher ab¬
träglich . Mißdeutungen sehe er voraus , sie kämen
ober angesichtsdes großenZieles nicht in Betracht.
Daß keine Lockerung des Treubundgesüges der
Mittelmächte bestehe , werde sich mit aller Deutlich¬
keit zeigen. Der Schritt Oesterreich-Ungarns sei
ebenso loyal gegenüber Len Bundesgenossen wie
ohne Hintergedanken gegenüber den feindlichen
Mächten . Der Erfolg werde vielleichtnicht unmit¬
telbar eintreten, die ihm zu Grunde liegende loyale
Absicht werde aber zweifellos die Ueberzeugung
stärken , daß kein bei Fortsetzung des Krieges noch
möglicher Erfolg imstande sein werde, die schwe¬
ren Opfer aufzuwiegen, die das blutige Ringen
den Völkernnoch auserlegen werde . Der Minister
sprach sich hierbei über alle mit der Beendigung
des Krieges in Verbindung stehenden Fragen aus.
Die erschienenen Abgeordneten hatten dabei Gele¬
genheit » die Auffassung der Verbandsleitung der
deutsch-nationalen Parteien darzulegen.

OesterreichHAI den Vorschlag aufrecht.

Dien , IS . Sept . Eine amtliche Verlaut¬
barung äußert sich zu den aus dem Auslands vor¬
liegenden Meldungen zur österreich-ungarischen
Note , die Ablehnung könne kaum mehr zweifelhaft
sein . Eine offizielle Antwort auf die Note
Burians liege bisher allerdings nicht vor , daher
könne in die Erörterung der Gründe , welche die
Cntenteregierungen zu dieser Haltung bestimmt
haben, in dem gegenwärtigen Augenblick noch
nicht eingetreten werden. Nur von seiten Balfours
liege bisher eine ausführliche Behandlung der
österreich -ungarischen Anregung vor . Gerade seine
Argumentation sei aber bereits ein Beweis dafür,
wie richtig der Vorschlag des Ministers des Aeu--
ßeren die Situation ersaßt habe, und wie nur ein
Eingehen auf dessen Eedankengänge dis bis heute
allerseits herrschende Verwirrung der Geister zu
Mistern vermöchte. Wenn die Friedensfrage von
^ "sour — und das gleiche gelte für die hierüber

Aanzösischen und amerikanischen Senat ge¬
ehrten Debatten — unter dem Druck der großen
vchlagworte und der aufgepeitschtsn Leidenschaf¬
ten besprochen werde, dann könnte sie allerdings
^ 't»e sedeihlichen Fortschritte machen.

Die Verlautbarung geht alsdann naher aus Val-
Mrs Aeußerung ein und schließt mit der Bemer-
Alig , daß der Vorschlag der österreich -ungarischen
-Negierung ausrecht bleibt.

Me deutsche Antwort.

». Berlin, IS . Sept . Wie wir hören, wird
Deutschland im Einvernehmen mit den anderen
-verbündeten in der allernächsten Zeit , vielleicht
Won heute oder morgen , die Antwort auf die

Grafen Bunan erteilen. Der Inhalt
oer Antwort wird sich im wesentlichenin den Ge-
" E

.engängen bewegen, die kürzlich schon halb-
Mirch ausgesprochenworden sind.

Zustimmung der Ukraine.
. Kiew, 19. Sept . Die ukrainische Regierung
eWoß in einem besonderen Ministerrat , eine
me an die Kriegführenden und Neutralen zu rich-

m der sie der österreichisch -ungarischen Frie-
knsnvte beiMchtet.

k Was Italien antworten mußte.
I 3VIS Rcmr, 19 . Sept . Die Agsnzia Stefan ! ver¬

öffentlicht folgende Note:
Vis jetzt hatte dis italienische Regierung von

der österreich -ungarischen Friedsnsnote nur Kennt¬
nis aus den Veröffentlichungen der Telegraphen-
Agenttrrerr. Wenn indes der von dem Wiener
KorresponbenOureau verbreitete Text genau ist.
so muß die italienischeRegierung betonen, daß der
österreichische Vorschlag darauf abzislt , einen Vor¬
wand für Friedensverhandlungen zu schaffen,
ohne die Wahrscheinlichkeiteines tatsächlichenEr¬
folges. Die neuerlichen Erklärungen der öster¬
reich-ungarischen und deutschen Staatsmänner , dis
jedes Zugeständnis ausschließenund die Verträge
von Brest-Litorvsk und Bukarest als endgültig be¬
stätigen möchten, machen jede zweckdienliche Eröff¬
nung von Verhandlungen unmöglich. Der Viel-
vsrband und die Vereinigten Staaten haben ihre
lebhafte Bereitwilligkeit zu einem gerechten Frie¬
den offen erkennen lassen und gleichzeitig auch die
wesentlichen Grundlagen , auf denen dieser Friede
aufgebaut sein muß . Ueber diese Punkte sagt die
österreichische Note nicht ein Wort , besonders auch
darüber nicht, was sich auf die unmittelbaren ita¬
lienischen Ansprüche bezieht. Diese sind der öster¬
reichischen Regierung wohl bekannt, ebenso wie sie
von den Alliierten anerkannt worden sind . Sie
schließen in sich die Erfüllung der völkischen Ein¬
heit durch Freigabe jener italienischen Dolks-
stäinme, die bis jetzt unter Oester -reich gestanden
haben, sowie die Verwirklichung der Bedingungen,
die für Italiens Sicherheit unumgängig notwen¬
dig sind . Solange die österreichische Regierung
nicht zeigt, daß auch sie diese besonderen Ziele an¬
erkennt, ebenso wie die anderen allgemeinen und
besonderen Ziele, für die alle Alliierten vereint
kämpfen, so lange wird Italien nicht vom Kampfe
«blassen, um die Menschheit zu einer besseren, ge¬
sicherten Grundlage zu fuhren durch einen dauer¬
haften Frieden , der auf Freiheit und Gerechtigkeit
errichtet ist.

Basel, 19 . Sept . Alle Anspielungen der gemäßig¬
ten italienischen Presse auf etwaige Möglichkeiten,
durch Verhandlungen , wie sie die österreichische
Note vorschlägt, dem Frieden näher zu kommen,
wurden von der italienischen Zensurbshörde scho¬
nungslos gestrichen . Der Kommentar des Avanti
wurde fast restlos unterdrückt. — Nach der ent¬
schiedenen Ablehnung seitens Amerika schreibt die
Trustprssse still ergeben, man müsse heute den
Friedensversuch der Mittelmächte als mißlungen
betrachten, da dis Antwort des Vielverbandes nicht
anders lauten könne als die amerikanische Ant¬
wort.

Frankreich und die Wiener 7!oke.

UW Paris , 19 . Sept . Der französischen Regie¬
rung wurde am Mittwoch die Note der Wiener
Regierung initgeteilt.

DO . Genf, 19 . Sept . Schweizer Blätter lassen
sich aus Paris melden: Entgegen den Ausfällen
der großen Pariser Zeitungen werde die Regie¬
rung ihre Haltung gegenüber der österreichischen
Note von der Stellungnahme der Kammermehrheit
abhängig machen. Der Ausschuß der Kammer für
Auswärtiges tritt am Sonnabend zusammen.

Tbl Zürich, 19 . Sept . „Toners " meldet aus
Paris : Die französische Regierung hat einen Aus¬
schuß eingesetzt zur Feststellung der wirtschaftlichen
Schäden in den vom Feinde besetzten Gebieten.
Die Schadloshaltung Frankreichs durch den Feind
in vollem Umfange wird eine der Hauptforderun¬
gen Frankreichs bei Friedensschluß sein.

Basel, 19. Sept . Der „Temps" meldet vom 17.
September abends : Das französische Kabinett
wird die österreichische Note beantworten . Eine
gemeinsame Beantwortung durch dis Verbändler
ist aufgegeben worden.

IO . Genf, 19. Sepk. Nunmehr liegen auch
sozialistische Presseäußermigen zu der öster¬
reichischen Note vor. In einer Besprechung hebt
dis „Zmnaniks ' hervor , daß die Roke des Grafen
Bunan von Beweggründen geleitet sei, die nie¬
mand mißbilligen dürfe. Es sei daher angebracht.
Laß eine klare Antwort erteilt werde, da sonst
dem Verband die Schuld an der Kriegsverlängr-
nmg in die Schuhe geschoben würde. „Ls Popu¬
läre ' erhebt heftige Angriffe gegen Clemenceau,
der durch die Zensur alle für die Burian -Noke
günstigen Preffesiimmen unterdrückt habe. Die
Note müßte unbedingt beantwortet werden. Der
„Temps ' spielt mit seiner Kampagne gegen die
Beantwortung der Kundgebung ein gefährliches
Spiel . Ein solches Verhallen des Melverbandes
würde lediglich eine Festigung der Stellung der
Mittelmächte zur Folge haben.

7O. Genf» 19. Sept . Die Pariser Sozialisten-
vresie ist von .dem bisherigen Verlauf der Lon¬

doner Konferenz keineswegs befriedigt. Sie ver¬
langt von Clemenceau die Möglichkeit freier Mei¬
nungsäußerung über die von der Entente geplante
Erwiderung aus dis Burian -Noke. Der Friedens-
gedanke — meint „Populaire " — übe gerade jetzt
eine unwiderstehlicheMacht auf die schwer heim-
gesuchten Völker , die alle Hinterhältigkeiten ver¬
urteilen , denen sie die Fortsetzung des unnützen
Blutvergießens zuschreiben.

Hendersvns Meinung.
TA. Genf, 19 . Sept . Aus London wird ge¬

meldet: Zenderson bezeichnet« die österreichische
Botschaft für die Demokratie der Westmächte als
wohl diskutierbar : er glaube aber nicht, daß der
österreichische Schritt Zum Ziele führen werde,
weil Lloyd Georgs und Elemenceau feierlicheVer¬
sicherungen vor den Parlamenten ihrer Länder
abgegeben haben, daß die Entente im nächsten
Frühjahr unter allen Umständen einen völligen
Sieg übet ihre Gegner davontragen würden, und
daß alsdann der Friede bestimmt erreicht werde.

Spanien uniernimMt keinen Friedensschritt.
X Genf , 19 . Sept . Radio meldet auS Madrid:

Dis Lage ist andauernd ruhig. Die bisherigen
Sitzungen der Kammer brachten keine Aenderung
und die Ankunft des Königs in Madrid steh ! in
keiner Beziehung zu den jetzigen Ereignissen. Der
„ Progres de Lyon" erfährt , Spanien werde in
der Friedensfrage angesichts der Haltung Ame¬
rikas keine Schritte unternehmen können.

Schweizer Vorschläge.
MI . Gens, 16. Sept . Dem Bundesrat wurde

ein Vorschlag emgereichk, an alle kriegführenden
Staaken einen Waffenstillstand von drei Monaten
für eine allgemeine Wiederwahl aller Parlamente
vorzuschlagen. Dieser Vorschlag wird im Bun-
dssrat besprochenwerden.

DA. Bern , 19. Sevt . In gewissen diploma¬
tischen Kreisen verhehlt man sich nicht, daß neu¬
trale Schritte zugunsten eines Friedens und vor¬
nehmlich ein Schritt der Schweiz im gegenwär¬
tigen Augenblick einen gewissen Erfolg (?) haben
würden . Trotzdem ist es nicht wahrscheinlich, daß
der Bnndesrat irgend etwas unternehmen wird,
bevor er nicht die Meinung der Entente kennt.

Die Dlutschnld der Entente.
1VD8 . Bern , 19. Sept . Nach der amerika¬

nischen Ablehnung ist, wie das „Berner Tagebl."

ausführt , die Bunan - Note gegenstandslos ge¬
worden,- denn es sei klar, daß es dabei nur auf
Wilson ankam . Märe Wilson, seinen schönen
Neben getreu, als Friedensfreund ausgetreten, so
hätte die Entente gar nicht gewagt, etwas da¬
gegen zu sagen. Ms furchtbare Verantwortung
falle daher auf den VrKZentsn der Vereinigten
Staaten . Der Schleier fei endlich gefallen. Dis
Welt erkenne , daß Amerika die Vernichtung
zweier großer europäischer Völker sich zum Ziel
genommen habe. Wilson, so heißt es weiter , will
als Weltrichter austreten und beginnt, unterstützt
durch die europäische Verblendung , mit Europa,
und iste Europäer verneigen sich vor ihrem Herrn
und Meister und schneiden einander weiter die
Hälse ab. Die Mittelmächte wissen jetzt , woran
sie sind . Von heute an ist der Krieg wirklich ein
Vernichtungskrieg und für die Deutschen und
Oeskerreicherein Krieg um Haus und Hof, Weib
und Kind und um die Ehre, ja um die Existenz
als Volk und Staat . Jeder weitere Versuch zum.
Frieden wird mm aufhören. Sie werden sich
Ästen , den letzten Mann , den letzten Pfennig
daranzusetzen, und dann — das ist unsere feste
Aeberzeugung — werden sie sich des Ansturms
auch erwehren . Amerika weiß ja nicht, welch un¬
geheure Kräfte in diesen Völkern liegen, wenn
es ums Leben geht. Auch wir Neutrale werden
nun erst erfahren , was Not und Marigel heißt.

Basel, 19 . Sept . Arber die Ablehnung der
Friedensnote seitens des Vielverbandes schreiben
die „ Basler Nachrichten" : Es ruht eine furcht¬
bare Verantwortung auf den Männern,
dis M den Gegner unannehmbare Kriegszisle anf-
stellen und sich nicht einmal zu einer Erörterung
hsrbellassen wollen. — Nach der „Basler Nat .-
Ztg .

' bedeuten die Kriegsziele des Vielverbandes
ein Todesurteil für die kommenden Generationen.

NDS . Berlin , 20. Sepk. (Drahtb .) Ein
Schweizer Blatt schreibtüber die Haltungder
Entente zur österreichisch - ungarischen Note:
Sind die Alliierten so sicher, daß ihnen der Sieg
bald zusälll? Oder ist es nicht auch denkbar, daß
sie sich an einer neuen deutschen Linie den Kopf
einrennen ? Trotz aller Neben von der Demo¬
kratie besteht heute in den Ententeländern keine
Möglichkeit, daß der Volkswllle «»verwischt zum
Ausdruck kommt.

V/AL . Stockholm, 19 . Sepk. Zu Balfours Ant¬
wort auf die österreichische Note sagt „ Stock¬
holms Tidningew: Wenn Balfour schon
im vorbereitenden Stadium ein Nachgeben in der
elsaß-lothringischenFrage , die Revision des Brest-
Lttowsker Friedens und das Abkreten der deut¬
schen Kolonien fordert, dann nimmt er im voraus
jeder Diskussion den Boden : denn über was soll
unter solchen Amständen diskutiert werden? Das
Ganze wäre nur die Feststellung, daß Deutschland
bereit ist, sich auf Gnade und Angnade zu unter¬
werfen. Wenn aber solche Unterwerfung statt-
gesunden hätte , hak man dann wohl Garantien
dafür , daß das Recht und nicht die Macht trium¬
phiert , daß der Militarismus vernichtet, das fried¬
liche Zusammenleben in der Welt verbürgt und
das Selbstbesiimmungsrechkder Völker endgültig
gesichert ist ? Denn für diese Prinzipien kämpft
die Entente ja.

XV1B . Kopenhagen, 19 . Sepk. „Ekstra-
bladst" schreibt: Wilson verweist in seiner Ant¬
wort auf die österreichische Friedsnsnote auf die
bekannten 14 Punkte in seiner Botschaft vom
9. Januar . Dieses Programm geht in gewissen
Punkten weiter als Balfours Frühstücksrede.
Wilsons Forderung , das österreichisch - ungarische
Volk solle eine nationale Leitung haben, ist so in
der Luft schwebend und unbestimmbar, daß man
sie nur als eine Phrase bezeichnen kann . Dazu
kommt, daß sie weit über den Charakter einer
Krregsforderrmg hinausgrht , da sie in die inneren
Angelegenheiten einer fremden souveränen Macht
eingreifi. Wilsons andere Forderung , Italiens
Grenze solle nach Nationalikätsrückstchten be¬
stimmt sein, trägt das Gepräge einer praktischen
Anerfüllbarkeit auf der Stirn . Bei seiner dritten
Forderung , die Kolonialvölker sollten selbst bestim¬
men, wem sie angehören wollen, weiß man nicht,
ob man lachen oder weinen soll, da ein Teil dieser
Bevölkerung aus wilden oder halbwilden Stäm¬
men besteht, denen es schwer fallen dürfte, sich auf
die Grundsätzedes allgemeinen, gleichenund direk¬
ten Wahlrechts , vermutlich auch für Frauen , zu
entscheiden. Als Programm für die Friedens-
vsrhandsmigen sind Wilsons 14 Punkte einfach
unmöglich, ober wahrlich vortrefflich geeignet, jeg¬
liche Friedensdebatte zu ersticken . Dis augenblick¬
liche Lage bei den Alliierten dürste die sein, daß,
während bei der Bevölkerung und in gewissen
politischenKreisen Englands Neigung besteht, jede
Frisdenschance auszunutzen, die Vereinig¬
ten Staaten den Krieg bis aufs
Messer führen wollen und feine euro¬
päischen Verbündeten sich offenbar ihm haben
fügen müssen . Es ist nicht mehr Europa , sondern
Amerika , das den Krieg führt. Das
muß einmal festgestellt werden. Sehr behaglich
mag diese Situation für England nicht sein, und
man wird es begreiflich finden, daß Balfour nicht
leichten Herzens eine Verhandlung mit Deutsch¬
land abscklug . Für Amerika und Iapan bedeutet
der Krieg eine Machiverstärkung , für England
eine entsprechende Schwächung. Man fühlt dies
in weiten politischen Kreisen Englands , aber der
amerikanische Kriegslärm übertäubk alles.

Der Kampf im Westen.
Englische Teilangrlfse gescheitert.

VVT6 . Berlin, 19. Sept ., abends. (Amtlich.)
Ans der gestrigen Schlachtfront zwischen dem
Walde von Havrincourt und der Somme Le-
schränkke sich der Engländer aus heftige Teil
«ngriffe, die überall abgerviesen wurden.

Berlin , 19. Sept . An der Cam-
brai — St . Quentin - Front wurde am 18.
September den ganzen Tag über, stellenweisevom
frühen Morgen bis kies in die Nacht hinein, er -
bittertgerungen. Nachdem Engländer und
Franzosen seit dem 8. vergeblich versucht hatten,
in starken Teilvorstößen sich eine geeignete Basis
für den von Foch erstrebten Durchbruch durch die
Siegfnedftellung zu schaffen , ging Foch am 18.
von Havrincourt bis an die Somme zum geschlos¬
senen Großangriff über. Am 3 .13 Ahr setzte
auf der ganzen Front stärkstes Feuer ein, das
bis tief in das Hinkergeländs reichte. Etwa nach
einer Stunde gingen die Engländer an der ganzen
Front zum Angriff an . Zahlreiche Tanks ras¬
selten der englischen und französischenInfanterie
voran, während starke Geschwader von Schlacht¬
fliegern tief herabstießen, um durch Maschinen-
gewehrsensr und Bombenwürfe die deutscheVer¬
teidigung zu erschüttern. Der geplante
Durchbruch mißglückte. An den Flügeln
der Angriffsfronk hielten sich Gouzeaucourk und
Holnon. Kegen erkteres stürmten die Engländer



dreimal an . Lrescumt hielt sich gegen viermal
Wiederholten Femdnngiiff . 3m Zentrum gelanges dem Engländer , die deutsche Linie zurückzu-Lrücken; nach erbltterlen , hin- und herwogenden
Kämpfen blieben Epehy und Aonsoy in der Handder Engländer . Ilm 6 Uhr 30 Minuten nachmit¬tags stürmten die Engländer nach abermaliger Ar¬
tillerievorbereitung von neuem. Alle Versuchs,über Ronsoy hinaus vorzudringen, scheiterten andem Maschinengewehrfeuer, das ihren Sturm-rvelien aus den Dorstrümmern des zähe vertei¬
digten Lampirc entgrgenschlug. Südlich davon zer-splitterte der Ansturm im deutschen Gegenstoß.Am 9 Uhr brach em neuer feindlicher Angriff aufVlllers Guislmn blutig zusammen.3m Abschnitt Sk . Quentin blieben alle
Anstrengungen der Franzosen, Boden zu gewin¬nen , erfolglos? ihre Versuche, den Angrisfsraumsüdlich der Somme zu verbreitern , unterband das
ZusammengefatztedeutscheFeuer.Die gesamten Kämpfe spielten sich ln dem Ge¬lände vor der deutschen SiegfriedskellAngab trotzgrößter Anstrengungen und rücksichtslosenMen¬
schen - und Älcsterialeinsahss des Gegners.
Beschießung von Metz durch die Franzosen.

>V1D. Metz, 19. Sepk. Die hiesigen Zeitun¬gen dringen eine amtliche Mitteilung , in der esheißt: Seit mehreren Tagen beschießt derFeind Metz aus einem weittragen¬den Geschütz. Diese Beschießung ist all die3ahre hindurch, die der Krieg schon dauert, mög¬lich gewesen und wurde lange erwartet . Diemodernen Geschütze haben eins werk größere Trag¬weite, als etwa die Entfernung von Pont -L-
Mousson nach Metz beträgt . Die jetzige Beschie¬ßung hängt also keineswegs damit zusammen, daßder Feind nach unserer Räumung des Sk. Mihiel-Bogens der Stadt nähsrgskommen ist. Sie istnur eine Begleiterscheinung der jetzigen Kampfswestlich und südwestlich von Metz und wirb bald
aushören, wenn diese sich erst festgelaufen habenwerden. Daher sind auch vom Gouvernementkeinerlei Aenderungen in den Bestimmungen überdie Ein - und Ausreise aus dem Gouvernements-
bereich erlassen worben.

AMsi-tt MMmM.
Her itaiienische Mißerfolg zwischen Brenta

und Piave.
Wien, 19 . Sept . Amtlich wird ver-kautbark:

Irr den Sieden Gemeinden Mchaliend lebhafterFeuerkamps . Zwischen Brenta und Piave stellteder Feind nach schweren Mißerfolge « am Vor¬lage seine Angriffe eia. Unter den braven Trap¬pen, die in dsntzMksn Kämpfen, von ihrer M-tillerie trefflich unterstützt, den immer wieder vor-drechenden Feind siegreich adwehrken, verdienendie ungarischen Infanterie - Regimenter Rr . 39and 165 besondere Anerkennung . Be ! Sandonawurde ein. nächtlicher Aebergsugsverfsch durchyaser Feuek abgewiesen.
Der Chef des Generalstabes.

^VIB. Wie », 19. Sepk. Aus dem Kriegs-pressequartier wird gemeldet: Erhöhtes Artrllerie-und AUnenwerferseuer sowie lebhafte Patrouil¬len- und Fliegertätigkeit kündigten in den letztenTagen an , daß die italienische Heeresleitungneuerlich zu einem starken Vorstoß gegen unsereLinien eiüsehen werde. Die Italiener wähltenden zwischen Brenta und Etsch gelegenen Teilunserer Gebirgsfront zum Ziel, gegen deren, einenAusblick ln die Po - Ebene gewährende GipfelMonis Asolone, Monte Pertica und MonteSolarole der Feind immer wiederver-
8 « dlich e, .be rlustreiche Angriffevor¬trieb. ÄNk 16 . September nach stärkster Arkrl-
lerievorbereikung zum Angriff rm Brenta - Taleund gegen den Col Caprile vorgehends Sturm-Kolonnen wurden von uns zersprengt, ehe sie anunsere Linien herankamen . Auf dem Monte Aso-lone gelang es den Italienern unter unseremFeuer nicht einmal, ihre Gräben zu verlassen.Restlos mit den schwersten Verlusten wurde derFeind auch auf dem Monte Pertica und auf demMonte Solarole abgewiesen. Zu Nahkämpfen,die die ganze Nacht andauerten , kam es auf demTosson-Aücken, wo die feindlichenAngriffe gleich¬falls scheikerlen . Im frischen Ansturm trieb derItaliener steine Kolonnen neuerlich gegen dieTasson-SMungen ; fünfmal stürmte der Feind undfünfmal wurde er nach erbittertem Ringen zu-rückgewvrsen. Die opservollen Anstrengungen derItaliener endeten überall mit einem - vollenMißerfolg.

NMiSN.
Eine italienische Offensive?.

1A Genf, 19 . Sept . Ministerpräsident Orlando
ist in Paris emgetroffen. In der Presse wird ver¬mutet, daß er sich mit Clemenceau über die Be¬
antwortung der italienischen Note beraten will.Der Anlaß zu dieser Reise liegt aber wohl weiter
zurück . Die französische Presse rechnete schon seiteiner Woche mit einer demnächftigen italienischenOffensive , die ebenso wie die französisch -serbischeOffensive in Mazedonien zu Fochs Kriegsplänengehören soll . Italien scheint die Durchführungeiner derartigen Offensive an sehr schwere Bedin¬
gungen geknüpft zu haben, denn selbst der Könighat es für nötig gehalten, einem Mitarbeiter des
„Matin " gegenüber auf die einheitlicheDisziplin,dis vorzüglicheAusrüstung der österreichischen Ar¬mee und auf dis Erschöpfung Italiens durch denVerbrauch an Menschenund Rohstoffen hinzuwei-sen . Es ist also wahrscheinlich, daß Orlando indem österreichischen Frieoensvorschlag vor allenDingen ein Mittel erblickt , neue Gegenleistungenssn den Bundesgenossen zu erpressen.

BSML
Die Kampfe kn Mazedonier !.

>VW Sofia , 18. Sept . Bulgarischer Heeresbe¬richt vom 17 . September .- Mazedonische Front:In der Gegend von Birolia und an mehreren Stel¬len im Cerna -Bogen war die Feuertätigkeit aufbeiden Seiten zeitweise ziemlichheftig. Oestlich derCerna wiesen unsere Einheiten mehrere heftigeAngriffs gegen unsere Stellungen beim Dorfe Be¬
schichte und aus dem Gipfel des Tribor Zurück. Inder Molena - Gegerch griffen französische Emheiisnunsere vorgeschobener : Stellungen beim DorfsZborsko an» wurden aber nach Nahkampf vertrie¬ben und ließen Gefangene in unseren Händen,darunter zwei Offiziere. Auf beiden Seiten desWardar wurden starke englische Angriffsabtellrm-gen zerstreut. Südlich und westlich vom Doirandauerte Las beiderseitige heftige Artilleriefeuer an.

SHa , 18. Sept . Bon den Kämpfen an der ma¬
zedonischen Front eintreffenLe Nachrichten bestä¬tigen durchweg den guten Geist Md das Selbstver¬trauen der Truppen . Die Oeffenüichkeithat den
Verlust der Stellungen Sokel und Betreust mit
Ruhe und vertrauensvoller Fassung ausgenom¬men. In demselben Sinne äußern sich auch dieBlätter.

RMMKNieN.
Die Treibereien gegen die Mittelmächte.

WTB . Wien , 19 . Srpt . Dis Neue Freie
Presse bespricht u . a . die Erklärung der Nord¬
deutschen Allgemeinen Zeitung über die
Wahrung des Bukarest « Friedens und er¬
klärt : Die Mittelmächte sind einig in dem
festen Willen , den Bukarest « Frieden auf¬
recht zu erhalten und keine Treibereien zudulden , die den Osten - wieder in Flammen
setzen . Rumänien habe allen Grund , den
Ernst dieser Warnungen zu bedenken.

tn Kiew , 19 . Sept . Kiervskaja Myslmeldet , daß der rumänische Thronfolger aus
Rumänien geflohen und in Odessa gesehenworden sei.

FiARLeMd.
Amerika erkennt Ziarümrd nicht an.

117 Stockholm, 19 . Sept . Der finnische Vertre¬ter in Amerika, Ignatius , der zurzeit in Helstng-sors weilt, teilte mit, Laß Amerika -Finnlands
Selbständigkeit nicht anerkennt und auch kein Ge¬treide liefert, solange deutsches Militär in Finn¬land steht.

Sorojet-ReMbLik.
Lenin hat das Krankenbett verlassen.

TO Stockholm, 19 . Sept . Meldungen MoskauerBlatt « zufolge hat Lenin am Sorrrüag nachmit¬tag zum ersten Mal wieder das Krankenbett ver¬
lassenund den Besuch Zirwwisws empfangen.

BerfoiMMZ der SntMesngchörigen.
TA Petersburg , 19 . Sept . Wie aus Wologda

gemeldet wird , hat der dortige VolkskommissarKodrow die Bevölkerung seines Gouvernements
zu gemeinsamer Verfolgung der Franzosen , Eng¬länder, Amerikaner und Italiener aufgefordert. Eskam zu Programm , bei dsrrsn einige Engländerund Amerikaner ermordet wurden.

LiivLei.
Baku von den Engländern geräumt.
WTB . London , 20 - Sept . (Drcchtb .) Reu¬

ter erfährt : Die in Baku stehenden britischen
Streiikräste haben die Stadt am 14 . Sept.
geräumt ruft» sich nach Nordpersien zurückge¬
zogen.

AAS den Kslonisn.
Dangenmchen gilt nicht!

Kiel , 18 . Sept . Bei der Begrüßung der
zweiten Tagung der Deutschen Gesellschaft
für Völkerrecht bemerkte der Vertretet des
Kolonialamtes , Esheimrat Strähler : „Wir
sind überzeugt , daß wir unsere Kolonien zu¬
rückerhalten . Wir lassen uns durch nichts
bangemachen » auch nicht durch dis heutige
Lage , die nicht das Geringste in sich birgt,was zu irgendwelcher Mißstimmung oder Ver¬
zagtheit Anlaß geben sollte . Die Stellen,die in die Lage blicken können , haben nichtdie geringste Besorgnis " . Diese Worts wur¬den mit großer Spannung und Befriedigung
ausgenommen.

NMeEO»
Bricht Peru die diplomatischen Beziehungen

mit Deutschland ab?
Frankfurt , 19 . Sept . Der „Frankfurter

Zeitung " zufolge meldet die „Times " aus
Lima : Die Deputiertsnkammer in Peru lehntedie Entschließung des Senators Riuch Bravo
ab , worin eine Kriegserklärung an Deutsch¬land gefordert wurde , andererseits billigte die
Kammer eine G»ftschließung des Ministeriumsdes Äußern , worin der Abbruch der diploma¬
tischen Beziehungen zu Deutschland erklärt
wurde.

Vm MS Ke M
Anerkennung und Dank «n den Llerns für dieeifrige Mitarbeit und Förderung bei der Gold-

schrmrcksaWMlrmg.
Pax , Verein von kath. Priestern Deutschlands,C. D., hat vom Beginne der GolLschnmcksanmllrmg«n in jeder Nummer sein« Versmszeitschrift, diecm den Gesamtklerus verschickt wird , diesen ange-eifert, sich um die Goldsammlung in den örtlichenAnkaufsstsllen zu bemühen und dieselbe Zu einemvollen Erfolge zu bringen . Am Sitze des Vereinswurde zwar auch eine Ankcmfsstelleeingerichtet;wie aber schon im ersten Aufruf gesagt

"
wurde,sollte der Klerus sich um dis örtlichen Ankaufs-stellenbemühen; die eigene Ankaussstellekäme nurin Betracht für diejenigen Orte, wo keine eigeneStelle errichtet wurde.

Jetzt ging dem Vorsitzendendes Vereins folgen¬des Schreiben zu:
Reichsbank-Dikektorinm:

Nr . 7449 Z . B.
Berlin SW . 19 , den 5 . August 1918.

An den „Pax "Derein" von katholischen Prie¬stern Deutschlands, z. H . des Ersten VorsitzendenHerrn Eefängnispfarrer P . Limberg, Hochwür¬den, Anrath bei Crefeld.
Nachdem der von uns eingerichtete Ankauf vonGoldsachen behufs Verstärkung des Goldschatzesder Reichshcmk nunmehr seinem Ende zugeht,möchten wir nicht unterlassen, dem „Pax -Verein"von katholischen Priestern Deutschlands für seineMitarbeit an dieser bedeutsamen vaterländischenAufgabe wärmstens zu danken. Wie wir bereitsin unserem Schreiben vom 8. April 1816, Nr . 9643im voraus bemerkten, sind wir überzeugt» daß indem verhältnismäßig bescheidenen Ergebnis dereigenen Sammlung des Pax di« Mitarbeit seinerMitglieder durchaus nicht voll zum Ausdruckkommt, daß oielMshr die Geistlichkeit sich aller¬orten die möglichste Förderung der Goldschmuck¬sammlung hat angelegen sein lassen.

Rsichsbank-Direktvrium: gez . Havensteim Koch.

Deutsches Neich.
VsrewheiAchung der einzelsiaaMchev Ein-

kvMMLkskeirersdfteMe.
Ü'l7 Mainz, 18 . Sept . Bei einer Konferenz der

einzelstcmtüchen Finanzminister , die dieser Tage inMainz stattfand, wurde auch die Frage möglichsterVereinheitlichung der landesrechtlichen Einkorn-
menstruersystrme besprochen. Eine weitere Neu¬regelung soll demnächstin Berlin beraten werden.
Eins Abordnung der ukrainischen Industriein Deutschland.

WTB . Werlin , 20 . Sept . (Drahtb .) AufGrund einer Einladung der deutschen Regie¬
rung hat sich eine Delegation des ukrainischenVerbandes für Industrie , Handel und Land-
Wirtschaft nach Deutschland begeben , um sichüber den Stand der verschiedenen Industrie¬zweige und der Handelslags zu informieren,sowie mit hiesigen Industrie - und Handels-treibendsn in engere Berührung zu treten.
Zu diesem Zweck haben sie unter Leitungvon Vertretern des Auswärtigen Amtes undder Obersten Heeresleitung eine Reise nachden Wichtigsten Industriezentren ongstreten.In Berlin wurde die Delegation von dein
Hetman der Akraine empfangen.
Keine Kandidatur Damaschke in Berlin 1.

TU . Berlin , 19 . Sext . Daß bei der
NeichstagsersatzVahl in Berlin 1 Herr Da¬
maschke kandidieren will , ist, wie dis „FreistZtg/ ' aus bester Quelle erfährt , unzutreffend.Herr Damaschke denkt garnicht daran , sichals Kandidat ausstellen zu lassen.

Zur PakeLrevifton in den Posträamen.
Dem Reichstag ist eine Anfrage des Ab¬

geordneten Carstens zugegangen , betreffenddie in letzt« Zeit in vielen kaiserlichen Post¬ämtern erfolgte zwangsweise Durchsuchungvon Paketen in den Schalterräumen . Es
wird darin gefragt : Was gedenkt der Reichs¬
kanzler zu tun , um einer derartigen Ver¬
letzung des Postgeheimnisses entgegsnzu-wirken?

Adolf Hsffmann verhaftet.
Vn . Berlin , 19 . Sept . Wie der Vorwärts

mittsilt , wurde am Donnerstag abend eine
Wählerversammlung der A . S . im Berliner
Lehrerveremshause von dem Polizekleutnant
aufgelöst und der Landtagsabgeordnete Hofft
mann verhaftet.

Pis MSlssbaxeK SchKtz-
CKwmfLMSender Z. KrisgS-

rmlmtzs.
Wie schon mitgeteilr, werden auch bei der 9.

Kriegsanleihe neben den fünsprozentigen Schuld¬
verschreibungen 4,5proz. Schatzanweiftmgen aus-
gegeben, die den Ausgabsbedingungen nach (Aus-
gabekms, Verzinsung, Auslosung und Tilgung)mit dm zu den letzten drei Kriegsanleihen nusge-legten Schatzanweisungen völlig übsreinstimmen.Um auch kleineren Kapitalisten Gelegenheit ZumErwerb eines die besten Gewinnmöglichkeitenbie¬
tenden Wertpapieres zu geben, gelangen diesmal
auch Stücke zu 809 zur Ausgabe , während bis¬
her das kleinsteStück über 1600 lautete . — Der
tatsächlicheZinsgenuß beträgt zunächst 4,6 Prvz .,
ist aber in Wirklichkeithöher, da die Aussicht be¬
steht, daß das betreffende Kriegsänleihestück beiein« der halbjährlichen Auslosungen mit 110 Kro-

' Zem — gegen einen Einzochlungskursvon tzr «>— zuruckgezahlt wird . Spät « , frühest^dem 1 . Juni 1927, kann sich dieser Auslosungwinn noch beträchtlicherhöhen. Zu diesempunkt nämlich ist das Reich berechtigt, diezum Nennwert zurückzuzahlen. Der Schakal'sungvinhaber darf aber statt der VarrüazM^ '
visrprozsntigs SLatzamoeisungen verlariqen ^bei Len ferneren Auslosungen mit rnmmebrk»115 Al für je 100 Nennwert rückzahllmr AFrühestens zehn Jahre nach der ersten Kundinalso am 1 . Juli 1937, kann das Reich den ÄzÄauf 3,5 Proz . herabsetzen. Als Ausgleichaber der von da ab mögliche Auslofunasaew?!§auf 120 Proz . . Am 1 . Juli 1967 müssen fämDStücke getilgt sein. Wer bei einer der Kundin^gen sein Geld etwa gewinnbrmgMder Mllsqen̂können glaubt , kann sich selbstverständlichdas LMal zum Nennwert (nicht Ausgabe- oder Tom¬rurs) zurückzahlenlassen.

Aeltere Kriegsanleihestücks (Schuldoerschrechm,gen all« früheren Anleihen und Schrckanweisiu,'gen der 1 ., 2 ., 4 . und 5. Anleihe), die keine Aullosungsmöglichkeitenbieten, können bis zum do«.pelten Betrage der neu gezeichnetenSchatzanwri-jungen umgetauscht werden.
Dis günstigen Gewirmaussichten, die Verrinae-rung der Anzahl der Schatzanweisungen durch

schaffen , zweifellos die beste Wirkung «üf LenKursstand dieses Wertpapieres ausüben . DieEntschließung, ob man SchuldverschreibungenoderSchatzanweisungen wählen soll , muß natürlichjeder selbst treffen . Aber gerade für denjenigen,der sein Geld auf längere Zeit anleaen will, bildendie 4,5proz. Schatzanweisungen infolge des siche-rsn Gewinns eine vorzüglicheKapitalsanlage . Da¬her sollte jeder Kapitalist, insbesondere die großenVermögensverwaltungen , die Banken, dieSparkassen, Genossenschaften, Versicherungsanstal¬ten, industriellen Unternehmungen usw. der Frageder Zeichnung von Schatzanweisungen besondereBeachtung schenken . Die ersten beiden Auslosun¬gen dieses Wertpapiertyps haben übrigens schonslnttgesunden. Am 1. Juli ds. Js . wurden bereits4 Gruppen der Schatzanweisungen mit 110 Prvz.zurückgezahlt. Den Inhabern der Schatzanwei¬ftmgen der 9. Kriegsanleihe winkt die erste Aus¬losung ebenfalls sehr bald, nämlich im Juli nach-sten Jahres , und zwar wird im ersten Auslosungs¬termin , um diese neuen Schatzanweisungen denender 6., 7. und 8 . Kriegsanleihe völlig gleichzu-stsllen, dis vierfache Anzahl von Gruppen wie inden gewöhnlichen Terncinen ausgelost werden.

ZM 8» GsNsraLVexfmnMLvmg des
christlichen MetaUardeiLer-

Merdrmdss.
Im Laufe der weiteren Verhandlungen begrüßtHerr Regierungs - und Gewerberat Simons , derals Vertreter des Regierungspräsidenten undder GewerLeaussicht erschienen war , den Ver¬

bandstag . In seinen weiteren Ausführungen be¬
faßte er sich mit dem Dortrag über Arbeiter»schütz in der Metallindustrie und hob hervor,durch die Heereslkeferungen sei es nicht angängig,in der Rüstungsindustrie die Nachtarbeit der Kin¬der und Frauen mit einem Schlage zu beseitigen.Allein im Düsseldorfer Bezirke würden dadurchetwa hunderttausend Arbeitskräfte ausschsiden.Den Achtsimrdsntag für Frauen und Jugendlichehätte man im Regierungsbezirk Düsseldorf teil¬
weise wohl durchführen können.

Frl . Teusch vom Arbsiterinnensekretariat der
christlichen Gewerkschaftentrat dafür ein, daß die
Nachtarbeit und Ueberstunden für die Arbeiterin¬nen weitgehendste Einschränkung erfahren . Zm
übrigen sei viel mehr als bisher aus den Schutz der
Sittlichkeit hinzuwirken.

Eins süddeutsche Delegierrill hob hervor, daß der
Satz, für gleiche Arbeit gleicher Lohn, fast durch¬
weg mißachtet würde . Die Akkordpreisewürden
für die weiblichen niedriger gesetzt als für dir
männlichen. Wandel sei nur zu schassen , wenn die
Arbeiterinnen auf der ganzen Linie LeM christlich.MetallarLeiteroerband zuge'ührt würden , um
durch die Hilfe der Organisation Gleichberechti¬gung in der Lohnfrage zu erlangen.Es folgte dann ein Vorrrag des BezirksleitersGengler -Stuttgart über Le

'
yrlingswessnund Le h r l in gs s chu tz. Als dringende Forde¬

rung bezeichnete der Referent , daß zunächst der
Lehrlingszüchtsrsi ganz energisch zu Leibe gegan¬gen werden müsse . Durch den Krieg habe die
Ausbildung des gewerblichen Nachwuchsesaußer¬
ordentlich gelitten und wenn Deutschland auf dein
Weltmärkte bestehen, soll . Müsse es Qualitätsarbeit
liefern . Qualitätsarbeit sei aber nur möglich,wenn ein gut ausgeblidster Arbeiterstamm zur
Verfügung stände. H

'
>« fei es, Ausgabe der Gesetz-

vsbung , regulierend einzugreifen. Mit der sach¬
lichen Ausbildung müßten schulmäßige Unterwei¬
sungen Hand in Hand gehen. Der Fachschulbesuch
sei weitgehend zu fördern und der Lehrplan den
Bedürfnissen des wirtschaftlichen und staatsbür-gerlichen Lebens anzupassen. Dis Lehrlings - und
Gesellenprüfungen seien nicht nur für das Hand¬werk, sondern auch für die Industrie einzuführeu.Die Handwerkskammern seien von den Behörden
strikte anzuweisen, Laß die Lehrverträge den ge¬
setzlichen Bestimmungen entsprechen. Weiter for¬derte der Referent eine zeitgemäße bessere Entloh¬
nung für die Lehrlinge und Wiederinkrastsetzungdes gesetzlichen Iugendschutzes. Für die aus dem
Felde Zurückkehrendsn ist es nowendig, genau so
wie für die Akademiker Ausbildungskurie einM
richten, damit die jungen Leute QualitÄsarbeu
leisten können.

In einer Entschließung zur Arbeitskam-
mervorlage wird gefordert, daß diesewm
obligatorisch aus territorialer Grundlage erriMer
werden, wobei das Bedürfnis nach fachlicher Glie¬
derung Berücksichtigungfinden könne. Die in der
Regierungsvorlage vorgesehene unterschieduwe
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"
sachdienliche Mitteilungen gebenE

n gebeten werden, diese sofort der Abteilung

W übermitteln . ^ ^ , . . . . . .^ — Zur Milderung der Wohnungsnot bestimmt
der kommandierende General von Hönisch in einer
Verordnung , daß die Kündigung eines Mietver-
Mrnsses, die Verweigerung seiner Verlängerung
mit dem bisherigen Mietet und die Steigerung
des Mietpreises nur nstt vorheriger Zustimmung
der zuständigen Stelle Zulässig sind . Für Kündi¬
gungen, die zurzeit der Inkraftsetzung dieser Ver¬
ordnung bereits erfolgt sind und auf einem nach
dem 1 Oktober 1618 liegenden Zeitpunkt lauten,
ist die nachträgliche Genehmigung der zuständigen
Stelle einzuholen , falls der Mieter sich nicht aus¬
drücklich mit der Kündigung einverstanden erklärr
hat. Die gesetzlichen oder vertraglichen Kündi¬
gungsfristen sind gewahrt , wenn neben rechtzeiti¬
ger Benachrichtigung des Mieters der Antrag aus
Erteilung der Zustimmung innerhalb der Kündi¬
gungsfrist bei der zuständigen Stelle eingegangen
ist. Zuständig für die Erteilung der Zustimmung
sind die Mieteinigungsämter . Zuwiderhandlun¬
gen werden gesetzlich bestraft.

— Dis BeMckgrmhMe unbenutzter Wohnun¬
gen regelt eine weitere Verordnung , wonach der
Verfügungsberechtigte verpflichtet ist , dieselben
dem Kommunslverband auf Anfordern zur Ver¬
fügung zu stellen . Der Komunalverbarch erhält
damit das Recht, sie seinerseits an Wohnungs¬
suchende mietweise zu überlassen und die hierzu
erforderlichen Einrichtungen und baulichen Ver¬
änderungen vorzunehmen. Er hat dem Verfü¬
gungsberechtigten angemessenzu entschädigen. Die
Höhe der Entschädigung wird im Streitfälle durch
das Einigungsamt und wo ein solches entsprechend
der Verordnung des Vundesrats vom 26 . 7 . 17
nicht gebildet ist, durch einen oder mehrere Sach¬
verständige festgesetzt , die von der höheren Verwal¬
tungsbehörde ernannt werden. Zuwiderhandlun¬
gen werden gesetzlich bestraft.
^ Dinklage, 19 . Sept . Am 5 . November d 3.
beginnt der Ankerrichk an der hiesigen land¬
wirtschaftlichen Winkerschule. Me
Een, durch langjährige unkerrichtliche Tätigkeit
^ währten Lehrkräfte werden sich im bevorsiehen-

Winterhalbjahr wiederum mit ungeschwäch-
^ Eifer der beruflichen Ausbildung der land-
wirtschaftlichen Zugend widmen und den guten

unsere Lehranflalk bisher überall sich
verschafft hak, auch weiterhin auftechkerbalken.

unsere Landwirte im Amtsbezirk VechtaM rechtzeitig daran erinnern , daß ihren Söhnen
M wieder Gelegenheit zu einer besonders guten« llsblldung für ihren späteren Leoensberuf ge-^ ^ einer Anstalt, deren Angestellte

auf die mannigfaltigste Art und
geworden sind und fernerhin fein^rechtzeitige Anmeldung der Schüler,

nsbesondere derjenigen, welche bereits im
ten Winter die Schule besuch-
der, "jchk dringend genug empfohlen wer-Euri alle erforderlichen Vorbereitungen , ge-
pfleavnnÄ ^ "^ 5ür ihre Unterkunft und Ver-

Mng in Dinklage, getroffen werden können.
ssm » n 5^ ? ' ^0. Sept . Zn eine recht unltsb-

^ e n heit sind hier verschiedene
^ ^ von Vollmilch gekommen. Gelegentlich

einige aujgeöecktzu sein, wesha
kns ^ aufgehoben wurden . Je

uoch vorhandenen Stellen derart in
wünsch? öaß nicht alle berechtigten
Krankekönnen , weshalb sogar
Dg von Esschwache vorläufig auf denBe-

balz RV ^^ len müssen . Hoffentlichwird
.. GLIbh -lft geschaffen

E- Zst^ edtz19 . Sept. LSept . Der Ers.-Res. Meyer

schon früher . Wir
und gratulieren

^ - >
'k MP M hW RsM.

^
cN Oldenburg, 20 . Sept.

s°rt^ ^ Nerzog. dessen Genesung allmah-
^ vche rorw sich am Sonnabend dieser
^nrigs Kiflirrgen begeben, um Ährt
A Dapn »r .E Gsheimrat Professor Dr.

seiner
'
y^ ^^^ ZUZubringen . Während der

av
' gikn en werden die beiden Her-

^ Erba, - ^ -^ 2'rau Großherzogin besuchen." SrvLherzoa wird am LS. d. Mts.

an einer Sitzung des Schulschiffvereins in Kiel
tellnehmen und im Anschluß daran einen kurzen
Aufenthalt zu Zagdzweckenin Holstein nehmen.

(—)
' Viehdicbfiähls? Einem Landnrann in

Wehnen verschwanden in den letzten Tagen zwei
Rinder von einer Wiese . Man darf in der Ver¬
mutung wohl nicht fehlgehen, daß die Tiere ge¬
stohlen und einer Geheimschlachterei zugefühct
worden sind.

(—) ZiegsubockkörDKgenfinden statt am 23.
Söptember 10 Ahr bei Reil in Nadorst für Ohm-
stsdr - . 4 Ahr bei Borchers in Bürgerfelöe für das
kretaotaediet Oldenduca, 24. September 11 Ahr bei
Goss »Harms in Rastede für Rastede, 3 Ahr bei
Tapken in Wiefelstede, 26. September 10 Ahr
be Ws . Weyer in Osternburg, 3 Ahr bei Schild
in Lsherfelde für Eversten, 27 . September 10 Ahr
da 4ohn in Oderleths für Wardenburg , 3 Ahr
dm Säinittker in Hakten und am 30. September
10 Uhr bei Noll in Wüsting für Holle. Die Prä¬
miierung findet am 80 . September 10 Ahr im
. Neuen Hanse' in Oldenburg statt.

l—- Mebstahl im P . - Fr . - L. - Hospital. Vor
kürzerer Zeit statteten Langfinger auch dem P .-
Fr .-L .-Hospi !al einen Besuch ab. Da sie aber bei
der Arbeit gestört wurden, fielen ihnen nur klei¬
nere Mengen Fettigkeiten , auf die sie es anschei¬
nend hauptsächlichabgesehenhatten , in die Hände.
Von den Spitzbuben fehlt bisher jede Spur.

(—) Zn der vertraulichen Sitzung Lrs Magi¬
strats. Gesamtstübtrats und Stadtrats wurde der
Lehrer Kunkel unwiderruflich angestellt. An¬
genommen wurden als Vertreterinnen Zeichen-
lehrerin Frl . Klara Zoffmann für die Cücilien-
schule , die Lehrerinnen Frl . Zrmela Clodius und
Frl . Luise Eckardt für die Stadtknabensckule B,
Frl . Doodt und Frl . Elisabeth Groth für die
SiadtmäbchenschuleB.

(—) Die Skadkgebieksverkrskungwird sich am
kommenden Sonnabend erneut mit der Frage
über dis Errichtung eines Kleinkinder¬
heims im Stadtgebiet beschäftigen. Die Vor¬
arbeiten sind erledigt, so daß der Ausführung des
Planes nichts mehr im Wege sieht. Das Artil-
lerieö.epot hat einen erheblichen Zuschuß zu den
Kosten des Kinderheims bewilligt und die Platz¬
frage ist in glücklicher Weise gelöst. Demnach
sieht zu hoffen, daß das Heim schon bald in Be¬
trieb genommen werden kann . Zahlreiche Kinder,
unserer . Gemeinde, die unter , den gegenwärtigen
Verhältnissen durch die Abwesenheit ihrer Mutter
in Gefahr geraten, sittlich und körperlich zu ver¬
wahrlosen, werden in dem neuen Heim sorgsame
Pflege und Aufsicht erhalten.

s—) Zn der letzten .Sitzung des KrisgtzrheiN-
Mklszwererns wurden als neue Mitglieder in den
Zauptoorstand gewählt: Direktor Schmidt als
Vertreter der Kaufmannschaft, Oekonomierak
A v e r d « m - Stukenborg als Vertreter der
Landwirtschaft und Lcmdrabbiner Dr . Mann¬
heimer als Vertreter her Wischen Gemeinde.

s Der zum «HanLst-hsf" MnZewanLeltefrühere
„Preußische Hsf " am Skan wurde von mehreren
Geschäften, die dort Bureauräume gemistet haben,
bereits in Nutzung genommen. Auch ein Arzt
wohnt in dem Gebäude.

Z Verkauft werden soll nun auch die der
Brauerei Haslinde in Ohmstede gehörende „ Ru-
tzelsbürg" an der Ofenerstraße. Sie ist jetzt mit
Soldaten belegt.

8 Der gestrige Schwememarkt war nur von
reichlich 200 Tieren beschickt . Dennoch wollte der
Handel nicht flott werden, so daß ein erheblicher
Rest unverkauft blieb. Anfangs wurden noch die
bekannten hohen Preise gefordert, aber je länger,
desto mehr gingen sie herunter , so daß schließlich
für 70—80 Mk . gute Sechswochenferbel zu kau¬
fen waren . Weniger ansehnliche Tiere kosteten
50—70 Mk . Wie anderwärts , sind mithin auch
hier also die Preise gefallen und werden es vor¬
aussichtlich noch werter tun, je weniger auf eine
einträgliche Kartoffelernte zu rechnen ist.

Z Eine große Anzahl russischer Pferds wurde
gestern vormittag beim „ Neuen Hause" im Wege
der Verlosung nach Taxat an oldenburgifcheLand¬
wirke durch die Landwirtschafiskammer verkauft.
Sie fanden schnell Absatz . Viele der Tiere mach¬
ten einen vorteilhaften Eindruck.

b. Bezügsich der BszMscheingebuhr von 50 L
für den Zentner Kartoffeln wird eine allgemeine
Protestversammiur.g angestrebt. An die Reichs-
Karkoffeistölle in Berlin ist aus Verbraucher-
Kreisen bereits die Anfrage wesen Zulässigkeit der
Gebühr gerichtet worden. Eine Antwort steht
noch aus . Inzwischen ist nun aber die Enkschei-
düng vom Ministerium getroffen. Hiernach kann
die Landeskartoffelftelle zur Deckung der ent¬
stehenden Kosten sine Vermittlungsgebühr als
Aufschlag zu den Kartoffelpreisen heben, in die-
sein Falle also 50 Pfg . für jeden Zentner . Die
Grundlagen für dis Kartoffelversorgung bilden die
Wirkschafrskarken (Z0 MO ) , die von der Landes-
karkoffeisteils geführt werden. Das ganze Her¬
zogtum bildet einen Kommunalverband.

b. Ms Geschäfte Hsrckserr sn der Aofenfiraßs
rmd SchlvMMN«m der Achtsrnstrasts wurden von
Dieben heimgesucht , denen Seife und sieben Eimer
Marmelade in dis Hände fielen. Dis Töter ent¬
kamen.

zunächst dis aus der Rot der Zeit er -Wrnscn
Fragen auf dem Gebiets der Volksernäykung be¬
sprochen wurden , so nahm doch Len breitesten
Raum in der Besprechung die verwalkungstech-
nische Lage des Zndustriebezirks ein, der rittlings
a > f der enze zweier Provinzen sitzt und von
wer ü iei Bedeutung nach ihm weltfernen Städ-

n sEt-bienz und Münster ) aus regiert wird, die,
jeibtt von jilller Beschaulichkeit, seinem hochpul-
sterenden Mtrllchaftsleben kein Verständnis ent-
cegend in L,r können und ihm immer fremder
werden . Dre historischenFäden zu diesen beiden
S oteii ,eien längst gerissen, und die Verhält-
n ge rwancen längst zu Sonöergesetzen, die die
Prvv nziaigrenzen vermischen. Das Essener Blakt
ii t " oi ^rlich dafür ein, daß Esten, das .. eiserne

Herz Deuftchlands"
, Sammelpunkt und Sitz, d. h.

Prvvr ZiuWupkstadt dieser neu zu bildenden
Z idustriepiovinz wird . Es hat mit der Verwal¬
tung aber schon so lange gut gegangen, daß die
Sacke gar n cht eilt. Wenn erst der Krieg vorbei
rll u -s sich kn allen solchen Angelegenheiten
er e Irkerl bilden können.

/ VssmischLes.
smHMonischssArtest. Zwei Damen sitzen

usamnren im Eisenbahnabteil. Die eine öffnet
as Fenster, aber die andere erhebt lauten Ein¬

spruch , indem sie geltend macht, durch den entste¬
henden Zustzug werde sie sich den Tod holen. Die
erste erklärt wieder, der Schlag werde sie rühren,
falls das Fenster nicht offen sei . Unterdes ist der
Zugschaffner hinzugekommen. Er beweist sich als
wahrer Salomon , indem er entscheidet : „Jetzt
machen wir erst einmal das Fenster auf, dann ster¬
ben Sie , und dann schließen wir es, und dann ster¬
ben Sie ; und dann haben wir endlich Ruhe.

Arch ANd FELM.
Aurich, 17 . Sepk. 9 3 Zentner Erbsen

beschlagnahmt wurden am Sonnabend auf
dem hiesigen Skaaksbahnhof. Die Erbsen waren
Mit einem Möbelwagen von Marienhafe nach
Aurich geschasst und sollten von hier aus als
^ antike Möbel " nach Delmenhorst ver¬
schoben werden. Die Polizei bekam Kenntnis
von der Sachs und belegte die . antiken Möbel"
mit Beschlag.
F Esten ö. Nul-r , 13 . Sept . Die Gründung

einer neuen Provinz im Zndustriebezirk kam der
einem Besuch zur Sprache , den, wie die . Rh . -W.
Zkg." miktsilt, am 15. ö . Miä . der Oberprasidsnk
Le'r Rhsinprovinz Exzellenzv. Srovte dem Essener
S !adtverordnetenkollegi'M .̂ machte. Wenn auch

SÄ«« W «W«! L« M.
(Ohne Bercrri .worÄichlsi! der Rebarllon .)

Ein Vorschlag zur Güte.
Von Zeit zu Zeit kann man in der Rubrik

„Vermischtes" unserer Tageszeitungen eine Notiz
über die Zahl der bis jetzt hermrsgekormnenen
Kriegsverordnungen und Verfügungen finden.
Man kann sagen, daß weit mehr als die Hälfte
davon sich mit der Ernährung befassen . Die
Herausgeber derselben waren zweifelsohne von
dem Gedanken bestrebt, dadurch das wirtschaftliche
Durchhalten zu erleichtern und das Verhältnis und
Verständnis von Stadt und Land verbessern zu
Helsen . Aber wie so oft in diesem Leben, ist auch
hier gerade das Gegenteil eingetretrn . Der Land¬
wirt — denn von diesem soll hier die Rede sein —
ist durch die vielen Verordnungen usw. allmählich
von einem Mißtrauen gegen die Obrigkeit und die
Stadtbevölkerung ergriffen, das , falls es nicht bald
anders wird , schließlich zur Gefahr für unsere Er¬
nährung und für das Zusammenwirken von Stadt
und Land führen muß.

Läßt sich denn das noch abwenden? Ja . Be¬
trachten wir einmal die Vuttervsrsorgung . Vor
einigen Tagen wurde , wenn ich nicht irre von
Quaksnbrück, berichtet, daß der Landrat dort das
Butterkernsn für den eigenen Haushalt erlaubt
hätte. Und hier im Amte Vechta wacht das Auge
des Gesetzes strenge, daß keine Zentrifuge und
keine Butterkerne ungerührt wird . And hilft's?
Nein, denn es ist doch offenes Geheimnis, daß
noch immer gebuttert wird . Dabei wird die Mol-
ksretbutter zu teuren Preisen oerhamstert . Wäre
hier das Buttern für den eigenen Haushalt er¬
laubt , der Verkauf dagegen streng verboten, so
würde das nur gute Folgen haben. Der Ver¬
brauch von reiner Vollmilchwürde entschieden zu-
rückgehen , die Molkereien würden m'ehr Milch ge¬
liefert bekommen, da die selbst gewonnene Mager¬
milch im eigenen Haushalt Verwendung finden
kann.

So wie mit der Butterversorgung , ließe es sich
auch mit vielen anderen Artikeln machen. Merkt
denn die verantwortliche Stelle gar nicht , daß, je
mehr .Verbote kommen, auch mehr „Schmuggel"
getrieben wird ? Und das Schlimmste ist , daß hier¬
bei eine Menge Nahrungsmittel , wenn auch nicht
gerade verschwendet, so doch nicht voll ausgenutzt
werden . Der Gegensatz von Sradt und Land ver¬
schärft sich Zusehends von Tag zu Tag . Heißt das
dis Einigkeit im Lande, von der so vel geredet
wird , fördern?

Nach einen wunden Punkt möchte ich berühren;
ich meine die leidige Angeberei, die fegt tolle Blü¬
ten treibt . In einigen Gegenden ist es doch schon
soweit gekommen, daß das Gesinde gleich beim
Diensteintritt — Schweigegelder — erhält . Wo¬
hin soll das führen? Die Polizei ist doch dazu La,
um über dis Gesetze zu wachen und Vergehungen
selbst zu ahnden ; nicht aber , um jedem Altwei¬
bergeschwätz willig Ohr Zu- leihen. Dazu kommt,
daß ein großer Teil aller - Anzeigen anonym er¬
folgt, während der andere Test meist der Rachsucht
oder dem Neid entspringt . Der Landwirt , der ge¬
nötigt ist , mit fremden Arbeitskräften zu arbeiten,
ist oft in -einer bedauerlichen Lage. Einesteils
weigern sich viele Dienstboten, nach Karten zu
leben, andernteils sind gerade diese es, die, falls
ihnen mal ein Wort schief gesagt wird, zur Polizei
laufen, um sich dort zu rllchcn.

Die hohe Obrigkeit sollt » ruhig mehr nach L »m
Vibslwort „Du sollst dem Ochsens der La Ürischet,
nicht das Maul verbinden"

, handeln. n.

wEtWr-rmsflGren.
Unberechtigter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt.
22. September : Wolkig , mit Sonne , angenehm.
23 . September : Heiter, warm.
24 . September : Wenig verändert , später strrch-

weis Gewitter.
29 . September : Wolkig , teils Regen , normal

temperiert.
26 . September : Kaum verändert.
27, September : Wolkig, teils bedeckt , ziemlich

warm.
23 . September : Wolkig , strichweis Regen , teils

Sonne , angenehm.

Neueste Nachrichten.
SeiMAer TZgeMlM.

1VW. Großes Haupkquarkier«
20. September . (Drahtb .)

Kronprinz Rupprecht von Bayern.
Znfcmkeriekänipfenordwestlichund südlich von

Ipern verliefen für uns erfolgreich. Ein Voffkoß
Kr Engländer nördlich von yullnch wurde ange¬
wiesen. Lei eigenen Unternehmungen bei Msevres
and am Walde von Havrincouri machten wir Ge¬
fangene. Za Moevres sprengten wir zahlreiche
Unterstände des Feindes.
HeeresgrRppe des Generalobersten

v . Boehn.
Auf der Schlachlfronl am frühen Morgen hefti¬

ger Feuerkmnpf. Starke Teilangriffe, die der
Jeind gegen Gauceaucourl und beiderseits von
Epehy mehrfach wiederholte, umedea abgewiesen.
Bayrische Regimenter und preußische Zager zeich¬
neten sich hierbei besonders aus . Einheitliche An¬
griffe richtete der Feind nach stärkstem Feuer am
stützen Morgen und um die Mittagsstunde gegen
unsere Linien zwischen Lmignonbach und der
Somme. Sie sind auch hier vou>unseren Linien
gescheitert.

Heeresgruppe des Krouprinze«
Nördlich der Aisne machten wir bei eigene»

Unternehmungen bei Vaurains und westlich von
Zvny 130 Gefangene. Zufolge unseres Artillerie-
feuers kam westlich von Zonn ein beabsichtigter
Angriff des Feindes nicht voll zur Entwicklung;
er wurde abgewissea. ^

v. Gallwitz.
Kleinere DorstMämpfe . >
Usber dem GefecktsfelLe Zwischen Maas und

Mosel schoß die Jagdstaffel II unter Führung vv»
Oberleutnant v. Böning in der Zeit vom 13. bis
18. September 81 feindlicheFlugzeuge ab; sie sver-
lor selbst im Kampf nur 2 Flugzeuge. LAMauk
Büchner errang seine» 30 . Lustsieg.
Der Erste Generalguariiermeister : Ludeudvrff»

AeZre A-Vsst -Verite.
1VW Berlin , 20. Sept . (Drahtb .) Amtlich. Iw

Sperrgebiet des Mittelmeeres versenkten unser«?
U -Voote

12 VW Br .-R .-To.
Der Chef des GensralftabeL.

Ein englischer Vewachungsdampfer versenkst
BII London, 20 . Sept . Die Admiralität teilt

mit : Am 12 . September hat ein deutsches U»
Boot einen bewaffneten Bewachungsdampfer tor¬
pediert und versenkt. 8 Offiziere und 50 Mann
von der Handelsmarine werden vermißt.

DTe KMSNikrmischs ARtwort in
Wien eiKgetrssfen.

MI Wien, 20 . Sept . (Drahtb .) Die amerikani¬
sche Antwort auf die Friedensnote ist gestern
Abend hier emgetrofstu.

Ein Mißerfolg der Bolfchervikst
M7 Stockholm, 20. Sept . (Drahtb .) Aus Tschsr-

binsk und Hamara wird witgeteilt , daß die Bol-
schewikitruppsn, die gegen Perm und Rimgar zo¬
gen, geschlagenwurden . An den Angriffen, die
sich entwickelten, beteiligten sich Kosaken , Polen,
Serben und Tschecho -Slowaken . Der Angriff
wurde vonder Flanke , etwa irr Richtung Sararo-
pol—Leberts —Orchesk ausgesührt . Die Bolsche¬
wik zogen sich zunächst zur Station Pechala zuruck,
wohin auch das Gros der Truppen weichenmußte.

Druck und Verlag : Vechtaer Druckereiund Verlag,
G. m. b. K . (Zl. Sommerfeld, Verleger). Vechta.
Verantwortlicher Schriftleiter : G. Tholst Vechta,
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Olbsnburgische Volkszeikuug" nehmen
Agenturen und

auf di
alle Postanstalten , unsere

i jederzeBoten jederzeit entgegen.

Habe in den nächsten
14 Tagen mehrere jechs
Wochen alte

MKLeNL -SchK « ,

WsaMmengestellt dom Patentdurecvu Johannes
KiW, Berlin NO . 18, Gr. Frankfurter Straße 59.

Abschriften billigst. — Auskünfte! kostenlos.
Johann Havekost, Moorhausen (Oldbg.) : Druck¬

knopf Mt Radel . Gebrauchsmuster.
Alfred Dinker, Rüstringsn b. Wilhelmshaven:

Spork - und Turngerät . Gebrauchsmuster.
Bernhard Müller , Gristede (OHbg.)r Landkarte

üsiV. Gebrauchsmuster.

zu verkaufen.
H. Hammoor , Brägel
bei Lohne , Carum.

für Sept . kann abgeholt
I werden.

H . Niebues . Damms.

Suche zum 1 . Oktober
einen

M « trvr.
Franz Meyer , Damme.

WliOslü
Zahle für
Kaninchen»
Hahns, Enten,
Tauben,
RsShiihner

höchste Preise. Abnahme
Montag, den 23. Stzpt»

8 . Pohlmann,
BahnhofsvMschaft-
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Butsvorftan.

Bekanntmachung.
Das stellvertretende Generalkommando hat am

! September 1918 eine Bekanntmachung Nr . E.
/9. 18 . K . R . A . betr . Höchstpreise von feuerfesten
Materialien lMlika - u . Chamottesteinen sowie Mörtel)
lassen, die am 14 . September 1818 in Kraft tritt,

liefe Bekanntmachung kann bei der Unterzeichneten
-ehörde eingesehen werden . Sie ist ferner in vollem
Wortlaut in den Oldenburgischen Anzeigen abgcdruckt.
bdrucke können auch von der Kriegsrohstoffftelle in
'«mnover , Fundstraße IC , uneriigeltlich bezogen
werden. Kückens.

MOch « WW - M « MZ.
Anläßlich des Volksfestes m Cloppenburg am

2 . d . M . fährt der Sonntagszug Nr . 8a k bis nach
lloppenburg : ab Schwichteler 12,26 Uhr , ab Ten-
edt 12,32 , ab Cappeln 12,87 , ab Emstek 12,47,
n Cloppenburg 1,00.

Rückfahrt : ab Cloppenburg 1,15 , ab Emstek 1,29,b Cappeln 1,37 , ab Schwichteler 1,46, ab Vestrup
,64 , ab Bakum 2,02 , ab Daren 2,09 , an Vechta

1,19 . Der Zug 4a k fällt aus.

-ip -x». vrB Bir . ,
Hähne und Hähnchen Pfd . bis 4,— M ?.,
Enten Pfd . 4—5 Mk.

Alles Lebendgewicht.
Obst rmd Gemüse Höchstpreis.

Vechta. Frau LeenWKTÄen.
Anerkannter

kMWiZZMWWi . « !.
ist noch abzugeben . Bei Sammelbestellungen billigst.

TheiNkMU , Saatbauftelle , HKASstMb.

Abnahme von

Dienstags , DormersLags und Sonn¬
abends jeder Woche,

von 5—8 Ähr nachm, ans Bahnhof Holzhaussn.
Lutten . Aanz huutemam.

Kartoffel -Abnahme
auf Bahnhof Dinklage

am Donnerstag , dem 28 . September , von morgens
8 bis nachmittags 4 Uhr . Anmeldungen mit Angabe
ser Sorten bis Sonntag abend erbeten.

Ostendorf.

Gemeinde Osternburg.
Ausgabe von Kartoffeln

am Bahnhof Osternburg am Sonnabend , dem 21.
d . Mts ., vorm , von 8— 11 Uhr , Rotten 1— 10 und
nachm , von 2— 5 Uhr , Rotten 11 und 12 und Bauer-
schaften 1 — 6 . Im gleichen Termin werden die Kar¬
toffeln als Ersatz für die fleischlose Woche ausgegeben.
Gutscheine bei Hullmann . Lebensmittel und Fleisch¬
tarten sind vorzulegen.

Rofenbohm.

Wen- Hölz -MNs.
Der Zeller Johann Helmers in Lohe bei Barßel

läßt am Freitag » dem 27 . Sept ., nachm . 1 Uhr
vnfangend , an Ört und Stelle (bei Lohe)

50—80 schwere Eichen auf
dem Stamm

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist durch den
Unterzeichneten verkaufen.

Die Abfuhr des Holzes ist leicht und bequem,
Weil Chausse vorhanden . Von der Bahnstatton
Barßel nur 30 Minuten Entfernung.

Kauflustige ladet ein

Varhel . H ° Fugel , Aukt.

Nehme jeden Montag Wild , Geflügel und
Kaninchen am Vahohof von 10 bis 4 Uhr ab.

Zahle erhöhte Preise . .
Vechta ._ D . Borchers.

Ehloüalimn
mit einem Gehalt von 53 °/° reinem Kali zur
Herbstdüngmig , habe ich ständig vorrätig.

6 . K. TZ. UWSLSSZE,
T^ LLLLLt

halten wir in unserm Schuppen am Bahnhof
Goldenstedt reichlich auf Lager. Ausgabe
durch H. Uhlhorn , Ellenstedt , am Dienstag,
dem 17., Donnerstag , dem 19. und Samstag,
dem 21 . September.

Kolhoff L Wapplsr , WilÄeshausen.

SasrLroggen»
1 . Absaat von Original Petkuser , unkrautfrei , haben
gegen Saatkarten abzugeben

Zeller Cl . Abeling und Löschen,
Ambergen.

Roggengelder /
für die beiden letzten Lieferungen werden am Diens¬
tag , dem 24 . Sept ., nachm , von 3— 7 Uhr bei
Eastu -irt Nieder ausbezahü.

Lan gförden. _ Jos . Baske.

auf Bahnhof Langförden
am Mittwoch » dem 25 . Sept », nachm , von 1— 4 Uhr.
Anmeldungen erforderlich.

Langförden. Jos . Baske.

Die MV . » WM
zu Dinklage

beginnt das 25 . Winterhalbjahr am Dienstag » dem
6. November , vormittags 9 Uhr . Anmeldungen
nimmt entgegen und Auskunft erteilt bereitwilligst

Lohaus , Oekonomierat.

Ein älteres Zu verkaufen ein schwer .,NWmWen
sucht auf sofort , evenil . 1.
November
Stellung.

Näheres bei H . Krapp,
Buchbinder , Dinklage.

Suche zum 1 . Nov.
ein jg . Zmeitmiidchen,
welches auch Liebe zu
Kindernhat , fürmeinen
Privathaushalt.

Fra « Stemann,
Münster i . W ., am Ka¬
nonengraben 16.

Kaufe jedes Quantum

Obst
und Gemüse und zahle
die höchsten Preise.

Jos . Haskamp,
Steinfeld,

Sammelstelle für Gemüse
und Obst.

fromm und zugfest in je¬
dem Geschirr.

Zeller Clsm . JLeler,
Erlte bei Visbek.

Kmmd
für September kann ab¬
geholt werden.

H . Schüring , Vechta.

In meinen Garten (Piske)
habe

Kitt
gelegt.

Konerding , Vechta.

Am Sonntag , dem 28 . Sept . , ist
Photograph Wodemann bei Herrn
H . Mertz in Dinklage tätig.

Mm MM
Sonntag , den 22 . September.

Anfang 8 Uhr abends.

1 . Die Welt nur eine Stimmung.
Hauptdarsteller : Zoe , Leontine Kühnberg >

i vom deutschen Theater Berlin . Rolf Sanders,
Bildhauer . Arthur von Somleh vom Natio-

' naltheater Budapest.
2. Gütertrennung.

Lustspiel in 2 Akten.

3. Opium.
Gegen das Opiumraucher ^ eines der sürch-

>Lerlichstett Laster , haben sämtliche Länder,'
voran die chinesische Regierung , den Kampf i
ausgenommen . Die Handlung , in welcher,
das Opium durch den Chinesen verkörpert
ist, zeigt die mögl . Folgen dieses Lasters.

4. Felsenftadt Andersbach.

I Ihre Verlobung
E beehren sich anzuzeigen""

Zofephine AlShlmam
Mus Soers.

(tt ) Repke Deindrup
(D . b. Schneideckug

W

Ä

b. Langförden
Septeniber 1918.

Von Besuche
>-< Zeü abzusehen.

W

G

K
G

Den geehrten Bewohnern von Langförden jund Umgegend zur Nachricht , daß ich mich,
in Deindrup als >

MmWWr !
! niedergelassen habe . Uebernehme Reparaturen >
an Fahrrädern ; auch werden sämtliche Löt - '
arbeiten fachgemäß ausgeführt und besorge
die Instandsetzung von Pumpen . Eben-

>falls übernehme ich Reparaturen an elektr.
. Licht - und Kraftanlagen . ZU

Deindrup , den 19 . Septb , 1918 . M

H. Borchers . U
- LE

Gleichzeitig empfehle ich gut verzinkte 8

MilchLrKNSP0 § LLmlnZn U^ und ein gebrauchtes Herrenfahrrad mit W' Vereisung , Freilauf und Rücktrittbremse . TH
D . O . D

MMWÄSSZ

von 2—z lihl

Für die uns erwieserie herzliche Teilnahme!
! und rege Beteiligung am Seelenamte für j
! unfern gefallenen Sohn und Bruder dankt!

Familie Kolsna Strieker,
Vorringhansen.

MW

Dienstag , d . 24 . d . ^
auf Bahnhof LängfSrU

zu Höchstpreisen für Marmelade.
Jeden Morgen Abnahme von en-und Gemüse jeder Art hier am

S . VG ^ D -
ZLGLNSr,

Sammelstelle.

_ Fernsprecher Schneiderkrug Nr . iz

DKNZsugNUg.
! Für die vielen Beweise herzlicher Teil !
nähme bei dem schmerzlichen Verluste meine - '

i imiigstgeliebten , unvergeßlichen Mannes smJ
ich allen , besonders den treuen Kamerad«,im Felde meinen herzlichsten Dank.

Bergfeine bei Damme , 20 . Sept . Mg
Witwe Helmes

nebst Kindern und Angehörigen.

Todes -Anzeige.

Lodes-Auzeige.

Nach längerer Ungewißheit erhielten wir
! die traurige Nackricht , daß mein lieber Sohn,
unser guter Bruder , Schwager u . Onkel , der L

Kongreganift

Musketter in einem Jnscutterie -Regiment
! im 21 . Lebensjahre den Heldentod erlitten hat.
I Mit der Bitte des lieben Verstorbenen
! im Gebete zu gedenken, zeigen dies tiefbe-
>trübt an

Oie tiMenläsa ^vZsWnZsa.
AD Fladderlohausen bei Holdorf , den 19.'

, September 1918.

lMZ Das Seelenamt findet am Montag , dem ,
W 23 . August , morgens 7 Uhr in der Pfarrkirche!
^ zu Holdorf statt . ^

Plötzlich und unerwartet erhielten Kirf
von der Batterie die traurige Nachricht , daßs
unser innigstgeliebter Sohn und herzensguter!
Bruder , der Sodale

Ul'cki' Ki
'Mligu

Inhaber des Eisernen Kreuzes
am 10 . Sept . 1918 im Alter von 27 Jahren s
auf dem westlichen Kriegsschauplätze infolge!
eines Volltreffers den Heldentod erlitten hat.
Sein Grab befindet sich auf dem Ehrenfried'
Hof bei Bapaume.

Dieses allen Verwandten und BÄamiteii!
zur Nachricht mit der Bitte , der Seele des!
teuren Verstorbenen im Gebete zu gedenken.

Die trauernden Eltern u. Geschwister , s
Lohne , den 19 . September 1918.

Das feierliche Seelenamt findet statt am!
Dienstag , dem 24 . September , morgens V-8 §
Uhr in der Pfarrkirche zu Lohne.
Wenn Liebe könnte Wunder tun
Und Tränen Tote Wecken,

A So würde Dich gewiß nicht dort
Die fremde Erde decken,
Du warst so gut und starbst so früh,
Wer Dich gekannt , vergißt Dich nie,

! Doch Gottes Wille muß gescheh'n,
Hermann , im Himmel gibt 's ein Wiedersehn. ?

stesstM,
Bramsche , Neustadt 5

Fernsprecher 257.
Anfertigung von sämt¬

lichem

Zahnersatz
mit und ohne Gaumen¬
platte in echtem Material
einschl. schmerzloses Zahn¬
ziehen und Plombierungen.

Sprechstunden täglich:
von 9—5 Uhr,

Sonntags von S— 12 Uhr

Nekk . Usierisiiö»,
Isolierten Orski,
Isolierte Rodre,
8LlMer -^ WPW,

6 !Mirll .-8icbenmZell,
Nsktriscbe Boeder,

Aektriscke Mtteisen
empfehle in großer Aus¬
wahl . Wiederverkäuser er¬
halten Rabatt.

Heinrich Vars,
Vechta.

Von Besuchen bitten wir wegen der ernsten .-ü>.
-ttd.

GGSGGGGGGWGGGGGGG

Für die Heu « u . Grum¬
met-Ernte empfehle

MeMH zum
Emstreuen.
Außerdem zum Einma¬

chen und Salzen das alt¬
bekannte grobe

AiM-Sslz.
V . A. Mahler,

Damme.

Todes -Anzeige.

Gott dem Ällmachttgen hat es gefallen , am Mittwoch
abend gegen 9 Uhr meine irmigstgeliebte Mutter , meine teure
Schwester , unsere gute Tante , die wohlachtbare

geL. Bökern,
wohlvorbsreitet durch öfteren Empfang der hl . Sakramente , zu
sich in die Ewigkeit abzurufen.

Um ein andächtiges Gebet für die liebe Verstorbene
wird gebeten.

Im Namen der trauernden Angehörigen:

Dx . Benno Oldrges.
Bschta , Scharrel , Tenstedt , den 19 . September 1918.

Die Beerdigung findet am Montag , dem 23 . September,
morgens 10 Uhr statt.

Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt.
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